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1. Bildunterschriften

2. Bezeichnungen in den Bildern
3. Bilder 1-14 ohne Bildunterschriften

4. Bilder 1-14 mit voller Bildunterschrift
Verfasser:             Dr. rer.nat. Gerhard Luther 

                              e-mail: luther.gerhard@vdi.de 

Telephon: 0681-302-2737 (d) ;   0681-56310 (p)

homepage: http://www.uni-saarland.de/fak7/fze/ 

dienstlich: Universität des Saarlandes 

                      FSt. Zukunftsenergie  c/o Technische Physik – Bau C26 

                      66041 Saarbrücken 

     privat:       Winterbergstr.23, 66119 Saarbrücken


1. Bildunterschriften

Bild 1: „Regentonne“ als Zwischenspeicher mit Füllstandsanzeige: Über eine Wand- Durchführung 104 ist die außen an der Wand 100 der Tonne verlaufende Füllstands-Säule 140 mit dem Innern der Tonne verbunden, so dass deren Füllstand an einem Maßstab 101 abgelesen werden kann. Der Wasserheber- Schlauch 142 wird durch eine Halterung 149, die am oberen Rand der Tonne sorgfältig befestigt ist, fixiert und definiert dadurch die Entleerungsschwelle auf der Niveaulinie N4. Übersteigt der Wasserstand die Niveaulinie N4, so schaltet die Wasserheber Schwelle 142 durch und das sich in der Tonne befindliche Kondensat 1a fließt über die Ablaufleitung 144 ab. 
Bild 2:  Aktivierte Überlaufvorrichtung nach dem Wasserheberprinzip: Ein an einer  Feder 150 aufgehängtes Aktivierungsgefäß 155 läuft über den Aktivierungs-Wasser​heber 152 (siehe Bild 3)  bis 154  langsam voll und verlagert sich durch sein anwachsendes Gewicht nach unten, sobald der Wasserpegel hinter der Gefäßwand 100 des Speichergefäßes 2a die Niveaulinie N4 erreicht  hat.  Dadurch wird die Haltevorrichtung 156, die den Scheitelpunkt des Entleerungsschlauches 142 festlegt, deutlich unter den Wasserpegel im Speichergefäß 2a abgesenkt und das Speichergefäß 2a entleert sich über den Wasserheber 140 bis 144. 

Bild 3: Aktivierte Überlaufvorrichtung: Schnitt senkrecht zur Behälterwand 100: Sobald der Wasserpegel im Speichergefäß 2a die Niveaulinie N4 erreicht hat schaltet der Aktivierungs- Wasserheber 152 bis 154 durch und füllt das Aktivierungsgefäß 155. Die Feder 150 gibt dem ansteigenden Gewicht nach und die an das Aktivierungsgefäß 155 fest angekoppelte Halterung 156 drückt den Entleerungsschlauch 142 deutlich unter den aktuellen Pegel im Speichergefäß 2a , so dass im Entleerungsschlauch 142 eine sichere Rohrströmung sich durchsetzt. Bei fortschreitender Entleerung wird dann auch wieder das Aktivierungsgefäß 155 geleert und dadurch angehoben.
Bild 4: Kontrollierte Entleerung eines Messvolumens mit einfachem Wasserheber: Übersteigt der Wasserspiegel im Behälter 2 die Niveaulinie N4 der Triggerschwelle 42, so erfolgt eine stoßweise  Entleerung des aufgelaufenen Kondensates 1a , die vom Zähler 10 über einen Schwimmschalter 8 (Details siehe Bild 5) registriert wird.

Bild 5: Deckel 3 des Zwischenspeicher Behälters 2 mit Verdrängungskörper 32, Schwimmschalter 8 und Kondensat - Einlauf 31. Die Niveaulinie N4 kennzeichnet die Schwelle, bei der die Triggerleitung 42 (siehe z.B. Bild 4) durchschaltet.

Bild 6. Verstärkte Entleerung mit getriggertem doppeltem Wasserheber: Das Durchschalten der Triggerschwelle 42 der Triggerleitung führt über die Druckausgleichsleitung 6 zu einem Unterdruck in der Hauptleitung 54 (Prinzip der Wasserstrahlpumpe) und hebt dadurch das in der Schaltschwelle 52 stehende Wasser über die Niveaulinie N5; die Hauptleitung schaltet durch und verstärkt massiv die Entleerung des Speicherbehälters 2.  Der Auslaufverbinder 9 verhindert einen Luftzutritt in die Hauptleitung. 
Bild 7: Einfacher Auslaufverbinder 9, zusammengesteckt aus einem T- Stück 92 und zwei Winkelstücken 91 und 93. Der Auslaufverbinder 9 sorgt dafür, dass die Hauptleitung 54 durch Kondensatwasser 1 von der Außenluft abgeschlossen ist. Nach Trockenfall wird der Auslaufverbinder zunächst durch aus der Triggerleitung 44 frei auslaufendes Kondensatwasser aufgefüllt.  
Bild 8:  Getriggerter Wasserheber mit getrenntem Zulauf für Trigger- und Hauptleitung. Das Kondensatwasser 1 fließt über die Ablaufleitung 4a in  die Triggerleitung  42 -44 und über den gesondertem Ansaugrüssel 5a in die Hauptleitung 52 -54. 

Bild 9: Das Magnetventil 77, angesteuert vom  Schwimmschalter 85, kontrolliert  die Entleerungsphasen des Speicherbehälters 2 . Jede Entleerung wird vom Schwimm​schalter 8  (siehe Bild 5) detektiert und vom Zähler 10 registriert.
Bild 10:  Kontrollierte Entleerung eines Messvolumens mit einer Kondensatpumpe: Die Kondensatpumpe 75  entleert in einem durch den Schwimmschalter 85 gesteuertem stoßweisen Betrieb das zwischen den Schaltpunkten 86 und 87 liegende Messvolumen. Jede derartige Leerung des Speicherbehälters 25 wird vom Schwimmschalter 8 detektiert und vom Zähler 10 registriert.
Bild 11: Wasseruhr 7 misst die aus dem Speicherbehälter 25 stoßweise heraus gepumpte Kondensatmenge 1a . Die Kondensatpumpe 75  entleert in einem durch den Schwimmschalter 85 gesteuertem stoßweisen Betrieb den Speicherbehälter 25 . Der Abfluss des Kondensatwassers 1a ist hierbei groß genug um einen ordnungsgemäßen Betrieb der nach geschalteten  Wasseruhr 7 zu gewährleisten. 
Bild 12. Wasseruhr 7 misst das durch einen einfachen Wasserheber nach Bild 4 zu einem stoßweisen  gepulsten Ablauf formierte  Kondensatwasser 1a . 

Bild 13. Wasseruhr 7 misst das durch einen getriggerten  Wasserheber nach Bild 6 zu einem verstärkten stoßförmigen  Ablauf formierte  Kondensatwasser 1a.
Bild 14: Wasseruhr 7  misst die durch das Magnetventil 77 kontrollierte Kondensatmenge 1a.  Das Magnetventil 77, angesteuert vom  Schwimmschalter 85, kontrolliert  die Entleerungsphasen des Speicherbehälters 2 .  Die Wasseruhr 7 bleibt immer mit Wasser gefüllt.


2. Bezeichnungen in den Bildern

1, 1a  Kondensat, Kondensatwasser

2, 2a  Behälter, Behälter zur Zwischenspeicherung von Kondensatwasser

21 Schraubverschluss, Schraubverschluss mit Bohrung für die  Ablaufleitung 4- 

25  Speicherbehälter für Kondensatpumpe

3  Deckel, Deckel des Behälters 2 mit Durchlässen für den Einlauftrichter 31 und den Schwimmerschalter 8

          31 Einlauftrichter

          32 Verdrängungskörper
4  Ansaugleitung , Durchführungsleitung durch den Schraubverschluss 21 zur Ableitung   des Kondenswassers

4a Ansaugleitung für die Triggerleitung

           40    Zuleitung der Triggerleitung, 

           41    Reduzierstück , adapiert die Zuleitung 40 auf die Triggerschwelle 42 

           41a Schlauchverbinder 

           42   Triggerschwelle, Auslöseschwelle der Triggerleitung

43   T- Stück, zum Druckausgleich zwischen Triggerleitung 40 - 44 und Hauptlei-
               tung 50-54

           44   Ablaufleitung der Triggerleitung

46   Auslauf- T- Stück der Triggerleitung,  sorgt für freien Luftzutritt in die Trigger-
                 leitung-


5  T- Stück ,  verbindet  die Ansaugleitung 4 mit der Triggerleitung 40-44 und mit  der 
        Hauptleitung 50-54

5a  Ansaugleitung für Hauptleitung ("Ansaugrüssel")  
           50    Zuleitung der Hauptleitung, 

           51    Verbindungsstück oder Reduzierstück, verbindet die Zuleitung 50 mit der 
                 Schaltschwelle 52 

           52    Schaltschwelle , Auslöseschwelle der Hauptleitung

           53    T- Stück, zur Druckausgleichsleitung 6 

           54    Ablaufleitung der Hauptleitung

           59   Auslauf der Ablaufleitung 54 in den Auslauf- Verbinder 9 

6  Druckausgleichsleitung  zwischen Triggerleitung 40 -44 und Hauptleitung 50-54-


7  Wasseruhr 

75 Kondensatpumpe, gesteuert vom Schwimmschalter 85

     76 Ansaugleitung

77  Magnetventil zur Kontrolle des Abflusses des Speicherbehälters 2 

8  Schwimmschalter

    80 Schwimmkörper

    81  obere Anschlagssperre  des Schwimmkörpers 80

    82  untere Anschlagssperre  des Schwimmkörpers 80

 85 Schwimmschalter , zur Steuerung der Kondensatpumpe 75

    86 oberer Schaltpunkt des Schwimmschalters 85

    87 unterer Schaltpunkt des Schwimmschalters 85

    88 elektrische Leitung zur Ansteuerung des  Magnetventils 77

9 Auslauf- Verbinder

     91 linkes Winkelstück

     92 T- Stück

     93 rechtes Winkelstück

     99 Verbindungs- Schlauchstück


10 Zähler, zählt die elektrischen Impulse des Schwimmerschalters 8

100 Außenwand des  großvolumigen Zwischenspeichers 2a  für Kondensat
101 Maßstab für die Füllstandsanzeige, gibt den Inhalt der Wassertonne 2a an
104 Wanddurchführung, unten im Speichergefäß 2a, für Füllstandssäule140 und Entleerungsschlauch 140-144
140 Füllstandssäule

141 Verbinder 

142 Wasserheber - Schlauchstück, zur Enleerung des Speicherbehälters 2a

143 Schlauchverbinder 

144 Ablaufleitung

149 Halterung,  fixiert den Wasserheber- Schlauch 142 an der Entleerungsschwelle der Wassertonne 100 (Niveaulinie N4)

150 Feder, zur gewichtsabhängigen Positionierung des Aktivierungsbehälters 155 
151 Aufhängevorrichtung für Feder 150

152 Teil des Aktivierungsschlauches, der sich im Innern des Speicherbehälters 2a befindet

153 Wanddurchführung , durch die der Aktivierungsschlauch auf der Niveaulinie N4 durch die Wand 100 des Speicherbehälters 2a geführt wird

154 Teil des Aktivierungsschlauches, der sich im Außenbereich des Speicherbehälters 2a befindet

155 Aktivierungsbehälter, 

156 Haltevorrichtung, befestigt am Aktivierungsbehälter 155, definiert den Scheitelpunkt des Entleerungsschlauches 142  

Niveaulinien:
N0 = Niveaulinie des Luftzutritts im Auslauf- T- Stück 46 der Triggerleitung 40 -44 
N1 = Niveaulinie des Luftzutritts im waagerechten Teil des T- Stückes 5 

N2 = Niveaulinie der Ansaugöffnung in der Ansaugleitung 4

N4 = Niveaulinie des Wassers zur Auslösung der Trigger- bzw. Aktivierungsschwelle 

N5 = Niveaulinie des Wassers zum Durchschalten der Hauptleitung 50..54

N6 = Niveaulinie der Druckausgleichleitung 6

N9 = Niveaulinie der Wasseroberfläche im Auslauf- Verbinder 9




3. Bilder 1-14 ohne Bildunterschriften

Bild  1: „Regentonne“ als Zwischenspeicher mit Füllstandsanzeige
Bild  2: Aktivierte Überlaufvorrichtung nach dem Wasserheberprinzip
Bild  3: Aktivierte Überlaufvorrichtung: Schnitt senkrecht zur Behälterwand

Bild  4: Kontrollierte Entleerung eines Messvolumens mit einfachem Wasser
              heber
Bild  5: Deckel 3 des Zwischenspeicher Behälters 2 
Bild  6: Verstärkte Entleerung mit getriggertem doppeltem Wasserheber
Bild  7: Einfacher Auslaufverbinder 9  

Bild  8: Getriggerter Wasserheber mit getrenntem Zulauf für Trigger- und 
              Hauptleitung. 

Bild  9: Magnetventil 77, angesteuert vom  Schwimmschalter 85, kontrolliert 
              die Entleerungsphasen des Speicherbehälters 2. 
Bild 10: Kontrollierte Entleerung eines Messvolumens mit einer Kondensat
               pumpe. 
Bild 11: Wasseruhr 7 misst die aus dem Speicherbehälter 25 stoßweise her-
                                                                 aus gepumpte Kondensatmenge 1a .

Bild 12: Wasseruhr  misst das durch einen einfachen Wasserheber nach
                Bild 4 zu einem stoßweisen  gepulsten Ablauf formierte Konden-
                satwasser 1a.
Bild 13: Wasseruhr  misst das durch einen getriggerten doppelten  Wasser
               heber zu einem verstärkten stoßförmigen  Ablauf formierte  Kon-
               densatwasser 1a. 

Bild 14: Wasseruhr  misst die durch das Magnetventil  kontrollierte Konden
               satmenge. 
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Bild 1: 
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Bild 2:  
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Bild 3: 
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Bild 4: 
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Bild 5: 
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Bild 6: 
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Bild 7: 
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Bild 8: 
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Bild 9: 
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Bild 10: 
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Bild 11: 
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Bild 12: 
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Bild 1: „Regentonne“ als Zwischenspeicher mit Füllstandsanzeige: Über eine Wand- Durchführung 104 ist die außen an der Wand 100 der Tonne verlaufende Füllstands-Säule 140 mit dem Innern der Tonne verbunden, so dass der Füllstand an einem Maßstab 101 abgelesen werden kann. Der Wasserheber- Schlauch 142 wird durch eine Halterung 149, die am oberen Rand der Tonne sorgfältig befestigt ist, fixiert und definiert dadurch die Entleerungsschwelle auf der Niveaulinie N4. Übersteigt der Wasserstand die Niveaulinie N4, so schaltet die Wasserheberschwelle 142 durch und das sich in der Tonne befindliche Kondensat 1a fließt über die Ablaufleitung 144 ab.
Bemerkung: Dieses Bild kann wg. Fehler in Word nicht mehr bearbeitet werden. 

                     also: Verschönern heißt hier: neu zeichnen 
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Bild 2:  Aktivierte Überlaufvorrichtung nach dem Wasserheberprinzip: Ein an einer  Feder 150 aufgehängtes Aktivierungsgefäß 155 läuft über den Aktivierungs-Wasserheber 152 (siehe Bild 3)  bis 154  langsam voll und verlagert sich durch sein anwachsendes Gewicht nach unten, sobald der Wasserpegel hinter der Gefäßwand 100 des Speichergefäßes 2a die Niveaulinie N4 erreicht  hat.  Dadurch wird die Haltevorrichtung 156, die den Scheitelpunkt des Entleerungsschlauches 142 festlegt, deutlich unter den Wasserpegel im Speichergefäß 2a abgesenkt und das Speichergefäß 2a entleert sich über den Wasserheber 140 bis 144. 
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Bild 3: Aktivierte Überlaufvorrichtung: Schnitt senkrecht zur Behälterwand 100: Sobald der Wasserpegel im Speichergefäß 2a die Niveaulinie N4 erreicht hat schaltet der Aktivierungs- Wasserheber 152 bis 154 durch und füllt das Aktivierungsgefäß 155. Die Feder 150 gibt dem ansteigenden Gewicht nach und die an das Aktivierungsgefäß 155 fest angekoppelte Halterung 156 drückt den Entleerungsschlauch 142 deutlich unter den aktuellen Pegel im Speichergefäß 2a , so dass im Entleerungsschlauch 142 eine sichere Rohrströmung sich durchsetzt. Bei fortschreitender Entleerung wird dann auch wieder das Aktivierungsgefäß 155 geleert und dadurch angehoben.
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Bild 4: Kontrollierte Entleerung eines Messvolumens mit einfachem Wasserheber: Übersteigt der Wasserspiegel im Behälter 2 die Niveaulinie N4 der Triggerschwelle 42, so erfolgt eine stoßweise  Entleerung des aufgelaufenen Kondensates 1 , die vom Zähler 10 über einen Schwimmschalter 8 (Details siehe Bild 5) registriert wird.
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Bild 5: Deckel 3 des Zwischenspeicher Behälters 2 mit Verdrängungskörper 32, Schwimmschalter 8 und Kondensat - Einlauf 31. Die Niveaulinie N4 kennzeichnet die Schwelle, bei der die Triggerleitung 42 (siehe z.B. Bild 4) durchschaltet.
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Bild 6. Verstärkte Entleerung mit getriggertem doppeltem Wasserheber: Das Durchschalten der Triggerschwelle 42 der Triggerleitung führt über die Druckausgleichsleitung 6 zu einem Unterdruck in der Hauptleitung 54 (Prinzip der Wasserstrahlpumpe) und hebt dadurch das in der Schaltschwelle 52 stehende Wasser über die Niveaulinie N5; die Hauptleitung schaltet durch und verstärkt massiv die Entleerung des Speicherbehälters 2.  Der Auslaufverbinder 9 verhindert einen Luftzutritt in die Hauptleitung.
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Bild 7: Einfacher Auslaufverbinder 9, zusammengesteckt aus einem T- Stück 92 und zwei Winkelstücken 91 und 93. Der Auslaufverbinder 9 sorgt dafür, dass die Hauptleitung 54 durch Kondensatwasser 1 von der Außenluft abgeschlossen ist. Nach Trockenfall wird der Auslaufverbinder zunächst durch aus der Triggerleitung 44 frei auslaufendes Kondensatwasser aufgefüllt.  
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Bild 8:  Getriggerter Wasserheber mit getrenntem Zulauf für Trigger- und Hauptleitung. Das Kondensatwasser 1 fließt über die Ablaufleitung 4a in  die Triggerleitung  42 -44 und über den gesondertem Ansaugrüssel 5a in die Hauptleitung 52 -54. 
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Bild 9: Das Magnetventil 77, angesteuert vom  Schwimmschalter 85, kontrolliert  die Entleerungsphasen des Speicherbehälters 2 . Jede Entleerung wird vom Schwimmschalter 8  (siehe Bild 5) detektiert und vom Zähler 10 registriert.
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Bild 10:  Kontrollierte Entleerung eines Messvolumens mit einer Kondensatpumpe: Die Kondensatpumpe 75  entleert in einem durch den Schwimmschalter 85 gesteuertem stoßweisen Betrieb das zwischen den Schaltpunkten 86 und 87 liegende MessvolumenJede derartige Leerung des Speicherbehälters 25 wird vom Schwimmschalter 8 detektiert und vom Zähler 10 registriert.
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Bild 11: Wasseruhr 7 misst die aus dem Speicherbehälter 25 stoßweise heraus gepumpte Kondensatmenge 1a . Die Kondensatpumpe 75  entleert in einem durch den Schwimmschalter 85 gesteuertem stoßweisen Betrieb den Speicherbehälter 25 . Der Abfluss des Kondensatwassers 1a ist hierbei groß genug um einen ordnungsgemäßen Betrieb der nach geschalteten  Wasseruhr 7 zu gewährleisten. 
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Bild 12. Wasseruhr 7 misst das durch einen einfachen Wasserheber nach Bild 4 zu einem stoßweisen  gepulsten Ablauf formierte  Kondensatwasser 1 . 
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Bild 13. Wasseruhr 7 misst das durch einen getriggerten doppelten Wasserheber nach Bild 6 zu einem verstärkten stoßförmigen  Ablauf formierte  Kondensatwasser 1.
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Bild 14: Wasseruhr 7  misst die durch das Magnetventil 77 kontrollierte Kondensatmenge 1a.  Das Magnetventil 77, angesteuert vom  Schwimmschalter 85, kontrolliert  die Entleerungsphasen des Speicherbehälters 2 .  Die Wasseruhr 7 bleibt immer mit Wasser gefüllt.
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